DAAD

Pressemitteilung

Bonn / Dusseldorf, 2. September 2019.
Gemeinsame Pressemitteilung mit dem
Ministerium fiur Kultur und Wissenschaft

des Landes NFEW .
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« Zurdck zur Ergebnisliste
resse/pressemitteilungen/?page=26&d=2017-03-
16&1
Erfolgreiches Programm ,NRWege ins
Studium* wird fortgefuhrt, neues
Internationalisierungsprogramm ,NRWege
Leuchttirme’ startet - Antrage kénnen ab
sofort beim Deutschen Akademischen
Austauschdienst gestellt werden

Das Land unterstitzt die Hochschulen auch
zukUnftig bei der Integration von Geflichteten und
der damit verbundenen Internationalisierung der
Hochschulen: Das seit drei Jahren erfolgreich
laufende Programm ,NRWege ins Studium’ mit
insgesamt Uber 8.000 geférderten Flichtlingen
wird ab Januar 2020 ausgebaut, u.a. durch
spezielle Stipendien flr besonders leistungsstarke
Geflichtete. Zudem startet das neue Programm
,NRWege Leuchttirme - Projekte zur nachhaltigen
Internationalisierung der Hochschulen in
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Nordrhein-Westfalen‘. Beide Angebote sind vom
Land gemeinsam mit dem Deutschen
Akademischen Austauschdienst (DAAD) entwickelt
worden. FUr die Programme stellt das Ministerium
fir Kultur und Wissenschaft bis 2022 insgesamt
rund 26 Millionen Euro zur Verfiigung.

LBildung ist ein zentraler Schlissel fir eine
erfolgreiche Integration. Mit der besonderen
Untersttitzung fir gefilichtete Studierende tragen
die Hochschulen in Nordrhein-Westfalen wesentlich
dazu bei. Deshalb fihrt die Landesregierung das
erfolgreiche Programm ,NRWege ins Studium’ fort
und setzt zugleich mit ,NRWege Leuchttirme’
neue Akzente fur die weitere Internationalisierung
der Hochschulen in Nordrhein-Westfalen”, sagte
Isabel Pfeiffer-Poensgen, Ministerin fur Kultur und
Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen.

,Das Programm ,NRWege ins Studium’ ist eine
Erfolgsgeschichte: Es leistet einen entscheidenden
Beitrag dazu, Gefilichteten einen deutschen
Hochschulabschluss zu ermdglichen und bereitet
sie optimal auf den Einstieg in den deutschen
Arbeitsmarkt vor”, sagte DAAD-Prasidentin Prof.
Margret Wintermantel. ,/ch freue mich, dass wir
durch die Einfihrung des neuen Programms
,NRWege Leuchttirme’ unsere Bemdhungen fir
den nachhaltigen Ausbau weltoffener Hochschulen
weiter verstarken. Als zusdtzliche auslandische
Studierende tragen diese jungen Menschen dazu
bei, unsere Hochschulen weiter zu
internationalisieren und kulturelle, sprachliche und
wissenschaftliche Impulse einzubringen. “

Seit 2017 werden Geflichtete an Hochschulen in
Nordrhein-Westfalen auf ein Studium vorbereitet
und im Studium begleitet. Das Programm ,NRWege
ins Studium‘ unterstitzt die Hochschulen beim
Ausbau der bendtigten Beratungsstrukturen und
der fachlichen und sprachlichen Vorbereitung und
Begleitung von studierfahigen  Flachtlingen.
Zukunftig ist es den Hochschulen auch méglich,
herausragende Geflichtete direkt durch
Stipendien zu unterstitzen.

,NRWege ins Studium’ ermdéglicht es den
Hochschulen, neue Konzepte zur
Studienintegration zu erproben und auch auf die
Zielgruppe der internationalen Studierenden zu
Ubertragen. Das wiederum hat eine sehr positive
Auswirkung auf die Internationalisierung der
Hochschulen insgesamt. Dieser
Entwicklungsschub, den die Hochschulen in den
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in Gang setzen konnten, soll zukinftig weiter
genutzt werden.

Zur Starkung ihrer Internationalisierung kdnnen
die Hochschulen im ,NRWege Leuchttirme’-
Programm eine Férderung von bis zu 250.000 Euro
pro Jahr beantragen, um MaBBnahmenpakete zu
entwickeln und durchzuflhren. Geférdert werden
u.a. Programme flur die Vorbereitung gefliichteter
Lehrkrafte auf eine Tatigkeit an deutschen Schulen
sowie Programme, die geflichtete Akademiker mit
einem ersten Hochschulabschluss gezielt auf den
deutschen Arbeitsmarkt vorbereiten, um ihre
Voraussetzungen fur eine qualifikationsadaquate
Beschaftigung zu verbessern.

Antrage flur beide Programme kénnen ab sofort
Uuber das DAAD-Portal

https://portal.daad.de/irj/portallgestellt werden.

Der DAAD

Der Deutsche Akademische Austauschdienst
(DAAD) ist die Organisation der deutschen
Hochschulen und ihrer Studierenden zur
Internationalisierung des Wissenschaftssystems. Er
schafft Zugange zu den besten Studien- und
Forschungsmadglichkeiten flr Studierende,
Forschende und Lehrende durch die Vergabe von
Stipendien. Er férdert transnationale
Kooperationen und Partnerschaften zwischen
Hochschulen und ist die Nationale Agentur fur die
europaische Hochschulzusammenarbeit.

Der DAAD unterstlitzt damit die Ziele der
Auswartigen Kultur- und Bildungspolitik, der
nationalen Wissenschaftspolitik und der
Entwicklungszusammenarbeit. Er unterhalt dafar
ein Netzwerk mit Gber 70 Auslandsbiros, fordert
rund 440 Lektorinnen und Lektoren weltweit und
bietet Fortbildungen Uber die internationale DAAD-
Akademie (iDA) an.

Im Jahr 2018 hat der DAAD inklusive der EU-
Programme rund 145.000 Deutsche und Auslander
rund um den Globus geférdert. Das Budget
stammt Uberwiegend aus Mitteln des Auswartigen
Amts, des Bundesministeriums fur Bildung und
Forschung, des Bundesministeriums fur
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung,
der Europaischen Union sowie von Unternehmen,
Organisationen und auslandischen Regierungen.
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Fachliche Ansprechpartnerin:

Katharina Fourier

Leiterin des Referats Hochschulprogramme flr
FlGchtlinge

DAAD - Deutscher Akademischer
Austauschdienst

+49 228 882-259

fourier@daad.de

Pressekontakt Ministerium fur Kultur und
Wissenschaft des Landes NRW:

Jochen Mohr

Pressesprecher

MKW NRW

+49 211 896-4790

presse@mkw.nrw.de

§eintdalziadr@@zéung baut gemeinsam mit DAAD Programme fiir die Integration Gefliichteter ins Studium aus - DAAD - DeutscAerohké



	Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
	26 Millionen Euro für ‚NRWege‘: Landesregierung baut gemeinsam mit DAAD Programme für die Integration Geflüchteter ins Studium aus
	KONTAKT:


